Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: Englisch, Biologie, Bildungswissenschaften
Studienabschluss: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Englisches Seminar | =l

Gastuniversitat/Stadt:  University of Aberdeen/ Aberdeen

Institut Gastuniversitit: School of Language, Literature, Music and Visual Culture

Zeitraum: Wintersemester & Sommersemester () ganzes akademisches Jahr O
von 20/9/21 - 17/12/21

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

... an der Gastuniversitat:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Es gab eine allgemeine E-Mail Adresse, Uiber die man sich bei Fragen an das Erasmus-Team wenden konnte. D:
Ort war auch sehr zuverldssig und man hat i.d.R. innerhalb von einem Tag eine Antwort bekommen.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Ja, in der ersten Woche gab es von der Uni aus die Freshers Week (priméar naturlich fur die reguléren Erstis an d
aber auch als Erasmus Student sehr gut, um die Uni kennenlernen zu kénnen). Zudem gab es auch extra Verans
fur Erasmus Studenten - sowohl in der ersten Woche als auch immer wieder wahrend des Semesters.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson

Shane Alcobia-Murphy (siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?

Ich hatte nur am Anjang mit meinem Go-Abroad Tutor an der Uni Kontakt, da ich tiber ihn meine Kurse wahlen r
und auch nochmal Anderungen am Learning Agreement vorgenommen habe. Danach gab es meinerseits keinen
mehr mit ihm in Kontakt zu treten. Bei Problemen wére er jedoch mein offizieller Ansprechpartner wahrend des g

Semesters gewesen.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?
Sehr gut.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und

welches Sprachniveau?

Nicht direkt, ich musste nur von einem Dozenten oder Dozentin hier in Kéln ein Formular unterschreiben lassen,
bestéatigen, dass meine Englisch Kentnisse als B2 oder besser eingestuft werden kdnnen. Dieses Formular wird \
Gastuni nach der Bewerbung zur Verfligung gestellt.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Studi-Ausweis abholen, ein Treffen mit dem Go Abroad Tutor, um die Kurse zu wahlen und ein personliches, kur:
Treffen mit einer aus dem Erasmus Team (das mussten alle Erasmus Studenten machen).

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?
Leider hatte ich das Gefiihl, dass man oft nur an andere verwiesen bzw. weitergeleitet wurde, anstatt wirkliche Ar
zu bekommen. Bei den meisten Anliegen habe ich mich dann einfach an die Gastuni gewendet.



Wie verliefen die Formalitdten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?
a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Ohne Probleme

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Ebenfalls sehr einfach, da man genau wusste, wann man welche Formulare etc. abgeben muss. Das Learning A
wurde innerhalb von einer Stunde bereits unterschrieben.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

Einfach, da man durch das Erasmus Team hier in K&In als auch von der University of Aberdeen eine Art Checklis
erhalten hat, um was man sich vorher alles kimmern muss. Auch das Learning Agreement wurde sehr schnell

unterschrieben.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,

Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?

Das Niveau wirde ich als hoch einstufen. Es gab ein sehr breites Facherangebot und viele akademische Schwer
(z.B. speziellere Fachbereiche wie Celtic Studies oder Scottish Studies). Die Bibliothek hatte sowohl online als at
Ort einen sehr guten Buchbestand. Beim Schreiben von Essays konnte man also gut die benétigte Literatur finde

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer

anderen Fakultdt Kurse belegen?
Es gab eine sehr breite Auswahl an Fachern. Da man nur die Hélfte der Credit Points in dem Institut, mit dem da
Agreement besteht (Englisch in meinem Fall), erwerben muss, konnte man auch Kurse aus ganz anderen Fachb
wahlen. Gerade fir Lehramtler ist das praktisch, da ich z.B. auch einen Kurs in Biologie belegen konnte. Auch di¢
Belegung von Kursen in Education, also &hnlich zu Bildungswissenschaften, ware maglich gewesen.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Ja, ich habe allerdings zu Beginn des Semesters nach Absprache meines Go Abroad Tutors und Dr. Hofmann ei
rausgeworfen (Ich hatte somit am Ende nur drei Kurse). Damit konnte ich trotzdem noch die Mindestanzahl an E(
seitens des Erasmus-Vertrags 'gefordert’ sind, erfullen. Dies habe ich allerdings priméar gemacht, weil ich zu Begi
Auslandssemesters noch nebenher miene Bachelorarbeit geschrieben habe und mir somit mehr Zeit dafiir versct
konnte.

Nachdem mein Go-Abroad Tutor mich fur die Kurse angemeldet hatt, konnte ich mich fir verschiedene Abhaltung
selbst eintragen (bei jedem Kurs wurden mehrere Abhaltungstermine angeboten).

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr
eingestuft?
Wenn man in Englisch Level 3 Kurse (Year 3) belegen mdchte, muss man zu Beginn einen Einstufungstest mact

mir jedoch nichts anrechnen lassen wollte/ musste habe ich nur Level 1 Kurse belegt. Dort braucht man keinen T
den anderen Fachern braucht man ebenfalls keinen Einstufungstest.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Ich musste die Halfte meiner Credits in Kursen bzw. Fachern des Instituts, mit dem das Abkommen seitens Kdéln
erlangen. In Aberdeen wére das die School of Language, Literature, Music and Visual Culture. Neben Englisch g
aber auch viele weitere Facher.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?
Die Dozenten waren alle sehr nett. Die Studierenden - Dozenten Beziehung wiirde ich wie auch an der Uni KdIn
einschéatzen.
Die Dozierenden haben sich jedoch alle mit Vornamen vorgestellt (zumindest die, die ich hatte). Dies ist vor allen
etwas komisch, wenn man Dozierende mit dem Vornamen ansprechen soll.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Die Uni war ca. 15 Minuten entfernt von den University Accommodations (Hillhead Student Village). Zudem gibt €
einen Bus, der an der Uni halt. Auf dem Campus gab es einige sehr gute Cafes, in denen man neben Kaffee und
auch 'richtiges' Essen bekommt. Zudem kann man im AUSA Building (zur Uni gehérend) sehr giisntig essen (Pre
Essensangebot vergleichbar mit der Mensa an der Uni Kdln).

Man kann zudem Societies beitreten. Zudem hat das AUSA Team immer wieder kleine Veranstaltungen organisi
denen man sich anmelden konnte. Speziell fir Erasmus/ Austauschstudenten gab es ebenfalls immer wieder
Verasntaltungen.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?

Uber die Uni werden University Accommodations angeboten. Dabei wird jedem Erasmusstudenten ein Platz gars
wirde definitiv empfehlen, diese universitatseigenen Accommodations in Anspruch zu nehmen. Man muss sich p
Monate vor Beginn des Auslandssemesters dort kurz bewerben (wird alles vom Erasmus-Team der Uni kommun
Das ist definitiv stressfreier als auf eigene Faust eine Wohnung zu suchen. Zudem wohnt man mit anderen
Erasmusstudenten in einer Wohnung. Dadurch findet man auch schnell Freunde.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?

Da ich bereits bei meiner Bewerbung wusste, dass die University of Aberdeen Platze in den universitatseigenen
Accommodations garantiert, habe ich nicht suchen missen.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Ich war im Wohnungstyp/ Geb&dude North Court. Diese Wohnungen sind fir vier Personen ausgelegt. Die Zimme
zwar nicht riesig, aber definitiv grof3 genug. Es gibt ein Badezimmer, eine weitere separate Toilette und in jedem
sind zudem Waschbecken. Die Kiiche ist sehr grof3 und hat zudem noch einen Sitzbereich mit Sofas. Der Zusatn
gut. Preislich wahrscheinlich etwas teurer, aber mit Hinblick auf die Leistungen, die man bekommt, lohnenswert.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir
deine Nachfolger innen?

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Fir Austauschstudenten wurden Tages- und Wochenendtrips durch Schottland angeboten. Man konnte bspw. Lc
oder die Isle of Skye besuchen. Zudem wurden Partys fuir Erasmustsudenten organisiert.
Man kann auch einer Society beitreten. Die werden zu Beginn des Semesters in der Freshers Week vorgestellt.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Der Strand ist nur 10/ 15 Minuten von der Uni entfernt. Auch einige Museen in der Innenstadt sind definitiv lohner
Die Clubs sind ebenfalls gar nicht so schlecht.

Zudem kann man auch auf eigene Faust gut die groReren Stadte Schottlands (Edinburgh, Glasgow, Dundee, Inv
besuchen. Diese lassen sich sehr gut Uber Busse (z.B. Megabus) erreichen und sind im Verhaltnis zur Bahn giin:



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...
... ein Ticket (Bus/Bahn): 3,60
... ein Bier; 3,00-4,00
... eine Mahlzeit in der Mensa: 3,00-10,00
Sonstiges:

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?
Nein

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfillen, falls zutreffend!)

4.1 Planung:

Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?

10



	Studienfächer: Englisch, Biologie, Bildungswissenschaften
	Studienabschluss: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
	Institut Gastuniversität: School of Language, Literature, Music and Visual Culture
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 20.09.21
	Datum2_Abreise: 17.12.21
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab eine allgemeine E-Mail Adresse, über die man sich bei Fragen an das Erasmus-Team wenden konnte. Das Team vor Ort war auch sehr zuverlässig und man hat i.d.R. innerhalb von einem Tag eine Antwort bekommen.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Shane Alcobia-Murphy
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, in der ersten Woche gab es von der Uni aus die Freshers Week (primär natürlich für die regulären Erstis an der Uni, aber auch als Erasmus Student sehr gut, um die Uni kennenlernen zu können). Zudem gab es auch extra Veranstaltungen für Erasmus Studenten - sowohl in der ersten Woche als auch immer wieder während des Semesters.
	Zuständigkeit: Ich hatte nur am Anfang mit meinem Go-Abroad Tutor an der Uni Kontakt, da ich über ihn meine Kurse wählen musste und auch nochmal Änderungen am Learning Agreement vorgenommen habe. Danach gab es meinerseits keinen Bedarf mehr mit ihm in Kontakt zu treten. Bei Problemen wäre er jedoch mein offizieller Ansprechpartner während des gesamten Semesters gewesen.
	Gastuniversität/Stadt: University of Aberdeen/ Aberdeen
	Sprachnachweis: Nicht direkt, ich musste nur von einem Dozenten oder Dozentin hier in Köln ein Formular unterschreiben lassen, um zu bestätigen, dass meine Englisch Kentnisse als B2 oder besser eingestuft werden können. Dieses Formular wird von der Gastuni nach der Bewerbung zur Verfügung gestellt.
	Organisatorische Aufgaben: Studi-Ausweis abholen, ein Treffen mit dem Go Abroad Tutor, um die Kurse zu wählen und ein persönliches, kurzes Treffen mit einer aus dem Erasmus Team (das mussten alle Erasmus Studenten machen).
	Kommunikation Dozierende: Sehr gut. 
	Beratung ZIB: Leider hatte ich das Gefühl, dass man oft nur an andere verwiesen bzw. weitergeleitet wurde, anstatt wirkliche Antworten zu bekommen. Bei den meisten Anliegen habe ich mich dann einfach an die Gastuni gewendet.
	deutsche Institutionen: Ohne Probleme
	Gastuni: Ebenfalls sehr einfach, da man genau wusste, wann man welche Formulare etc. abgeben muss. Das Learning Agreement wurde innerhalb von einer Stunde bereits unterschrieben. 
	Uni Köln: Einfach, da man durch das Erasmus Team hier in Köln als auch von der University of Aberdeen eine Art Checkliste erhalten hat, um was man sich vorher alles kümmern muss. Auch das Learning Agreement wurde sehr schnell unterschrieben.
	akademisches Niveau: Das Niveau würde ich als hoch einstufen. Es gab ein sehr breites Fächerangebot und viele akademische Schwerpunkte (z.B. speziellere Fachbereiche wie Celtic Studies oder Scottish Studies). Die Bibliothek hatte sowohl online als auch vor Ort einen sehr guten Buchbestand. Beim Schreiben von Essays konnte man also gut die benötigte Literatur finden.
	Kurswahl: Es gab eine sehr breite Auswahl an Fächern. Da man nur die Hälfte der Credit Points in dem Institut, mit dem das Agreement besteht (Englisch in meinem Fall), erwerben muss, konnte man auch Kurse aus ganz anderen Fachbereichen wählen. Gerade für Lehrämtler ist das praktisch, da ich z.B. auch einen Kurs in Biologie belegen konnte. Auch die Belegung von Kursen in Education, also ähnlich zu Bildungswissenschaften, wäre möglich gewesen.
	Vorgaben_Kurswahl: Ich musste die Hälfte meiner Credits in Kursen bzw. Fächern des Instituts, mit dem das Abkommen seitens Köln besteht, erlangen. In Aberdeen wäre das die School of Language, Literature, Music and Visual Culture. Neben Englisch gibt es dort aber auch viele weitere Fächer.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: 
	Verhältnis_Dozierende: Die Dozenten waren alle sehr nett. Die Studierenden - Dozenten Beziehung würde ich wie auch an der Uni Köln einschätzen.

Die Dozierenden haben sich jedoch alle mit Vornamen vorgestellt (zumindest die, die ich hatte). Dies ist vor allem anfangs etwas komisch, wenn man Dozierende mit dem Vornamen ansprechen soll.
	Wohnungssuche: Über die Uni werden University Accommodations angeboten. Dabei wird jedem Erasmusstudenten ein Platz garantiert. Ich würde definitiv empfehlen, diese universitätseigenen Accommodations in Anspruch zu nehmen. Man muss sich paar Monate vor Beginn des Auslandssemesters dort kurz bewerben (wird alles vom Erasmus-Team der Uni kommuniziert). Das ist definitiv stressfreier als auf eigene Faust eine Wohnung zu suchen. Zudem wohnt man mit anderen Erasmusstudenten in einer Wohnung. Dadurch findet man auch schnell Freunde.
	Überbrückung: Da ich bereits bei meiner Bewerbung wusste, dass die University of Aberdeen Plätze in den universitätseigenen Accommodations garantiert, habe ich nicht suchen müssen.
	Wohnung: Ich war im Wohnungstyp/ Gebäude North Court. Diese Wohnungen sind für vier Personen ausgelegt. Die Zimmer sind zwar nicht riesig, aber definitiv groß genug. Es gibt ein Badezimmer, eine weitere separate Toilette und in jedem Zimmer sind zudem Waschbecken. Die Küche ist sehr groß und hat zudem noch einen Sitzbereich mit Sofas. Der Zusatnd war sehr gut. Preislich wahrscheinlich etwas teurer, aber mit Hinblick auf die Leistungen, die man bekommt, lohnenswert.  
	Wohnsituation: 
	Freizeitangebote_Uni: Für Austauschstudenten wurden Tages- und Wochenendtrips durch Schottland angeboten. Man konnte bspw. Loch Ness oder die Isle of Skye besuchen. Zudem wurden Partys für Erasmustsudenten organisiert. 

Man kann auch einer Society beitreten. Die werden zu Beginn des Semesters in der Freshers Week vorgestellt. 
	Freizeitangebote_extern: Der Strand ist nur 10/ 15 Minuten von der Uni entfernt. Auch einige Museen in der Innenstadt sind definitiv lohnenswert. Die Clubs sind ebenfalls gar nicht so schlecht. 

Zudem kann man auch auf eigene Faust gut die größeren Städte Schottlands (Edinburgh, Glasgow, Dundee, Inverness) besuchen. Diese lassen sich sehr gut über Busse (z.B. Megabus) erreichen und sind im Verhältnis zur Bahn günstiger.
	Einstufungstest: Wenn man in Englisch Level 3 Kurse (Year 3) belegen möchte, muss man zu Beginn einen Einstufungstest machen. Da ich mir jedoch nichts anrechnen lassen wollte/ musste habe ich nur Level 1 Kurse belegt. Dort braucht man keinen Test. Bei den anderen Fächern braucht man ebenfalls keinen Einstufungstest.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja, ich habe allerdings zu Beginn des Semesters nach Absprache meines Go Abroad Tutors und Dr. Hofmann einen Kurs rausgeworfen (Ich hatte somit am Ende nur drei Kurse). Damit konnte ich trotzdem noch die Mindestanzahl an ECTS, die seitens des Erasmus-Vertrags 'gefordert' sind, erfüllen. Dies habe ich allerdings primär gemacht, weil ich zu Beginn des Auslandssemesters noch nebenher miene Bachelorarbeit geschrieben habe und mir somit mehr Zeit dafür verschaffen konnte.

Nachdem mein Go-Abroad Tutor mich für die Kurse angemeldet hatt, konnte ich mich für verschiedene Abhaltungstermine selbst eintragen (bei jedem Kurs wurden mehrere Abhaltungstermine angeboten).
	Mensa: 3,00-10,00
	Bier: 3,00-4,00
	Bus/Bahn: 3,60 
	Sonstiges: 
	Job: Nein
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die Uni war ca. 15 Minuten entfernt von den University Accommodations (Hillhead Student Village). Zudem gibt es auch einen Bus, der an der Uni hält. Auf dem Campus gab es einige sehr gute Cafes, in denen man neben Kaffee und Kuchen auch 'richtiges' Essen bekommt. Zudem kann man im AUSA Building (zur Uni gehörend) sehr güsntig essen (Preis und Essensangebot vergleichbar mit der Mensa an der Uni Köln).

Man kann zudem Societies beitreten. Zudem hat das AUSA Team immer wieder kleine Veranstaltungen organisiert, zu denen man sich anmelden konnte. Speziell für Erasmus/ Austauschstudenten gab es ebenfalls immer wieder Verasntaltungen.
	Wohnen_Weitere Tipps: 


